
BESPRECHUNGE

Famiuılie und Erziehung

Psychologie der Famuilze. Theorien, Konzepte, vorliegenden Betunde werden der Autorin
Anwendungen, Hg Harald WERNECK 5onJa Mit Skepsis beurteilt.
WERNECK-ROHRER. Wıen: WUV-U nıv.- Verlag WEI1 Beıiträge gelten dem Thema Scheidung
2000 354 Br. 48,— und deren Folgen für Ehepartner und betroffene

[ )as Buch 1st eine Sammlung kurzen Kinder. Welche Scheidungsursachen Anbal die
Einzelbeiträgen, Diese wurden Stuclhe- Partner? Hıer werden die Ergebnisse der Iren-
renden der Psychologie in Wıen vertafßt nd nungstorschung un mögliche Unterstützungs-
den Herausgebern berarbeitet. Das Buch glıe- angebote für dıe Betroftenen erortert. Der Be1i-
ert sıch 1n ZWeEI Abschnuitte. Der TC allgemei- ber Beziehungen zwıischen den (jenera-
11C Teıl vermuittelt eiınen Überblick ber das tiıonen diskutiert den öffentlichen un privaten
Selbstverständnis und den Gegenstandsbereich Generationenvertrag, die Verantwortung der
der Familienpsychologie. Was 1STt Familienpsy- (Generationen türeinander un die Emotionen
chologıe un womıt betafßt S1C sıch? Der zweıte zwiıischen den (senerationen.
Teil befafßt sıch mMiıt verschiedenen Aspekten der Grofßelternschaftt, eiınem vernachlässigten
Phase des Übergangs Zzur Elternschaftt. Thema der Entwicklungspsychologie, wıdmet

Familienpsychologie untersucht das Verhalten sıch eın weıterer Beıtrag. Grofßeltern spielen eine
un: Erleben VO Personen 1ın Beziehung Zu iıhrer wichtige Rolle für die Famaiulie un: dıe indivi-
Famlıulıie. Es 1ST eın Junges Fach, das auch 1n der duelle Entwicklung des Kindes. Im Beıtrag ber
akademischen Psychologie zunehmend all Be- Beruft, Famlıulıe un: Freizeıit geht ! In dcn Zeit-
deutung gewıinnt. Teıl -184) des Buchs enthält aufwand ONM ann un Frau In der Erwerbs-
neben Begriffs- und Gegenstandsbestimmungen tätigkeıt, 1 Haushalt, be1 der Kınderbetreuung
Beiträge ZUuU historischen Entwicklung der Fa- un Freizeitgestaltung.
milie als Institution un zum Bedeutungswandel Die vorliegenden Untersuchungsergebnisse
[0)8! Ehe und Famiulie. Er bietet einen Überblick zeıgen, da sıch an der Rollenverteilung ZW1-
ber Theorien der Familienpsychologie (Famaıili- schen üttern Un Vätern nıcht 161 geändert
ensystemtheorie, Familiıenentwicklungstheorie, hat. Famiulie un: Arbeit vereinbaren, wiırd
Famıilıienstrefßtheorie) un g1bt eiınen Einblick in WAar oft als „Frauenproblem“ gesehen, 1sSt aber
die Diagnostik, Beratung und Therapıe der Fa- eın gesellschaftliches Problem, WwI1e der Beıtrag
mıilie. Es tolgt eine Darstellung der Bındungs- ber Famaiulıie un: Arbeıitswelt zeıgt. Der Artikel
torschung, der Entstehung der Bindung VO: ber Famılienpolitik erortert deren Nstrumente
Kleinkindern ıhre primären Bezugspersonen, un die Eınstellung ZUr!r sozlalpolıtischen Verant-
die Erfassung der Bındungsqualität un die wortung des Staates. Die beiıden etzten Beıträge
Auswirkungen unterschıiedlicher Bındungs- VO eıl befassen sıch mi1t der Famaiulie 1n VOTI-

IMUSTier. [)Dann kommt das Thema Loslösung VO schiedenen Kulturen W1€ Japan, Chına, Afrıka,
Elternhaus, die Phase der Pubertät als Heraus- Türkeı, Griechenland, Rufßsland, dem Baltıkum

un Weißrußland.forderung für dıe Famlıilıie, ZUT Sprache. Da
Geschwisterbeziehungen wahrscheinlich die e1l I8l R beginnt miıt rel Beıträgen
längsten aller Beziehungen des Menschen sınd, ber Schwangerschaft un Geburtserleben. In
betafst sıch eın Beıtrag mı1t der Geschwister- den etzten Jahren gab ‚War eıne Entwicklung
torschung. Er oilt der Frage der Identiftikation hın AI „natürlıchen Geburt“ un! einem „UNSC-
zwischen Geschwistern un:! den Auswirkungen storten Erleben der Geburt“, ber auf die PSY-
der Geschwisterposition (Geburtenrang). Die chische Sıtuation der Eltern werde immer och
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Besprechungen

ZUu wen1g Rücksicht C Die Kınder- weder eın Personen- och eın Sachregister, das
die Suche erleichtern würde.konzepte werdender Mütter, dıe Ängste, Motive Hans Goller SJ

und Erwartungen der Väter während der
Schwangerschaft und Geburt werden themati-
sıert. SCHOFNAKER Theo SCHOFNACKER ulitta

[)a nıcht jede Schwangerschaft auch a- PLATT,; John Die Kunst, als Famulie leben
gCH wird, befafßt sıch eın Kapitel M1 em Thema Eın Erziehungsratgeber ach Rudolt Dreikurs.
Abtreibung, deren gesetzlicher Regelung in Freiburg: Herder 2000 123 Herder spek-
OÖOsterreich nd den grundsätzlichen Positionen Tum 47872 Kart. 14,90
ur Abtreibung. er darauffolgende Beıitrag „  15 haben Ihnen eine hoffungsvolle Sıcht
über Geburtsvorbereitung beschreibt verschie- auf Kindererziehung ZUu bieten“: Iieses Ver-
dene Methoden der Geburtsvorbereitung WI1IC sprechen geben die drei Autoren, individual-
Entspannungsverfahren und Geburtsvorberei- psychologische Berater und Schüler des Kın-
tungskurse. Heute gıbt diesbezüglich eın rel- derpsychologen Rudaolftf Dreikurs (1897-1972)
ches Angebot. 1N ıhrem OrwOort. Ziel iıhres Konzepts eiıner

Thema des nächsten Kapitels 1St die Fehl- un ertolgreichen Erziehung 1st C5, Kinder ZUu 99-
Totgeburt SOWI1E die Behinderung eines Kındes. tıgen nd fähigen Menschen“ anzuleıiten, die
Dıie utorın betont dıe Wichtigkeit der TIrauer BerIn bereit sınd, sozıale Verantwortung
nd des Abschieds VOIN ınd S1e unterstreicht übernehmen. Dieses 1e| wiırd 1ın dem kleinen
auch dıe Wıchtigkeit der psychologischen Ratgeber 1ın reıl übersichtlichen Schritten
„Ersten Hılte“ für Jene Eltern, die eın behinder- Theorie, Methoden nd Praxıs anschaulich
L[CS Kınd bekommen haben Stimmungsschwan- dargestellt.
kungen und -storungen ach der Entbindung Die Grundfrage lautet, WI1eEe Nan Kınder
bringt der tolgende Beıtrag zu Sprache. Identi- ermutıgen kann, ıch elbst, VO den Mıt-
tätsveränderungen 1 Zug des Übergangs Z menschen un den Aufgaben des Lebens
Elternschaft, Belastungen un:! Gratifikationen eın gyuLE Meınung 7A1 haben, 111 mıt Selbst-
eım Übergang Vaterschaft, mütterliche vertrauen, Schaftenskraft und Leichtigkeit das
Belastungsverarbeitung und der Wıedereinstieg Leben kreatıv Zu gestalten. (3anz 1M ınn
VO Frauen ın das Berutsleben sınd Gegenstand Altred Adlers basıert Ermutigung 1er 1n erster
der drei nächsten Beıträge. Linıe aut einem sıcheren Zugehörigkeitsgefühl.

In eıl kommen och tolgende Themen ZUuU  = Stabilisiert Ww1 l"d dieses Getühl dazuzugehören
Sprache: Jugendliche Schwangerschaft, Alleiner- in erster Linıe VO der „Säule der Liebe“. Kon-
zıehende, Väterforschung, Elternschatt- un ret heißt 1es Eltern schenken iıhren Kindern
Partnerschaftsqualität, kulturelle Determinanten Zeıt, Respekt un eın starkes Grundvertrauen
des Elternschattserlebens und die Ergebnisse der des ÄIch ylaube dıch, du schaffst das schon“

Sıe stärken iıhre Kinder mM1t treundlichenDüsseldortfer Längsschnittsstudie „Paare werden
Eltern“sowie die Verbundstudie „UOptionen der Blicken und Gesten, mı1t Körperkontakt, mMi1t
Lebensgestaltung Junger hen  “ Der letzte Be1- der Bereitschaft zuzuhören und einer Begeıiste-
rag stellt Ergebnisse tierexperımenteller Unter- rung, die Entwicklungsschritte ihres Kıindes FA

unterstutzen. Basıerend auf diesem Anerken-suchungen ZUrT Elternschaftft VO

Das vorliegende Buch versucht, dıie vieltältig- nungsvorschufßs wırd dem ınd ann eın hohes
sten Bereiche der Familienpsychologie F eror- Ma{iß Verantwortung und Mitsprache ber-
tern. Die einzelnen Beıträge der Sammlung varı- tragen. Das Kınd soll 1mM Famıliensystem se1-
jeren in Quantıität un Qualıität ziemlich stark. HCM „nützlıchen Platz“ tınden, CS oll elfen,
Insgesamt 1ST das Buch als eiıne Art Nachschlage- mıtdenken un mıtsprechen. Ermutigung als
werk betrachten. Man ann Lesern CIND- „Könıigsweg der Erziehung“ chaffrt eım ınd
tehlen, die nach Erstintormationen un Laitera- eın Gefühl VO Stärke un Kompetenz, eiınen
turangaben bestimmten Themen der Famı- wichtigen Beıtrag für die Familiengemeinschaft
lienpsychologie suchen. Leider enthält das Buch eisten 7 können.
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